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(54) Vorrichtung zur Halterung von flächenförmigen Elementen

(57) Vorrichtung (25) zur Halterung von flächenför-
migen Elementen, insbesondere für Wandelemente und/
oder Türelemente von Duschkabinen oder Duschabtren-
nungen, mit:
- einem ersten im Wesentlichen U-förmigen Profil (1) und
- einem zweiten im Wesentlichen U-förmigen Profil (6),
wobei die beiden Profile (1, 6) ineinander verschachtelt
sind, und
- wenigstens einer Einstellvorrichtung (22), mit der die

resultierende Breite der ineinander verschachtelten Pro-
file (1, 6) veränderbar ist, wobei die Einstellvorrichtung
(22) werkzeuglos betätigbar ist,

wobei die Vorrichtung (25) eine Befestigungsvorrichtung
(21) aufweist, durch welche die Vorrichtung (25) an einer
Wand montierbar ist und durch welche die beiden inein-
ander verschachtelten, im Wesentlichen U-förmigen Pro-
file (1, 6) in ihrer Position verriegelbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Hal-
terung von flächenförmigen Elementen, insbesondere
für Wandelemente und/oder Torelemente von Duschka-
binen oder Duschabtrennungen, mit einem ersten im We-
sentlichen U-förmigen Profil und einem zweiten im We-
sentlichen U-förmigen Profil, wobei die beiden Profile in-
einander verschachtelt sind, und wenigstens einer Ein-
stellvorrichtung, mit der die resultierende Breite der in-
einander verschachtelten Profile veränderbar ist, wobei
die Einstellvorrichtung werkzeuglos betätigbar ist.
[0002] Beim Einbau von Duschkabinen, beziehungs-
weise Duschwänden, ist man oftmals mit der Tatsache
konfrontiert, dass die Wände und der Boden nicht recht-
winklig zueinander stehen, gekrümmt sind und/oder die
effektive Einbausituation (Abstand Wand zu Tassen-
rand) und Position der Duschtasse variiert. Dies macht
es notwendig, die Duschwände gegebenenfalls sowohl
an der Oberkante, an der Unterkante als auch in der Mitte
horizontal auszurichten.
[0003] Um dies zu bewerkstelligen sind mehrfach Ein-
stellvorrichtungen aus dem Stand der Technik bekannt.
So zeigt die DE 10 2006 016 045 B4 eine Vorrichtung
zur lösbaren Halterung eines Flächenelements. Hierbei
kann über eine Einstellvorrichtung die Breite zweier in-
einander verschachtelter Profile eingestellt werden. Der
Nachteil dieser Vorrichtung besteht darin, dass ein Werk-
zeug notwendig ist, um die Verstellung beziehungsweise
Einstellung der Breite durchzuführen. Weiters ist zwar
die Einstellung bei montiertem Flächenelement möglich,
dies aber nur, wenn es sich bei dem Flächenelement um
eine Trennwand oder ähnliches handelt. Bei der Verwen-
dung der Profile bei einer Tür ist die Einstellung nur vor
erfolgter Montage der Tür durchführbar.
[0004] Die DE 86 24 524 U1 zeigt eine Vorrichtung zur
Halterung einer Rahmenleiste in einer U-förmigen Wand-
leiste einer Duschabtrennung durch mindestens zwei
Stellschrauben, wobei die Rahmenleiste zwischen zwei
Schenkeln der an der Wand mittels Schrauben befestig-
baren Wandleiste senkrecht zur Wand verschiebbar an-
geordnet ist und wobei die Verschiebung der Rahmen-
leiste ohne den Gebrauch eines Werkzeugs ermöglicht
wird.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine gegenüber
dem Stand der Technik verbesserte Vorrichtung zur Hal-
terung von flächenförmigen Elementen zu schaffen, wel-
che eine einfache Verstellung bzw. Einstellung der flä-
chenförmigen Elemente und eine dauerhafte Montage
ermöglicht.
[0006] Dies wird bei der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung dadurch erreicht, dass die Vorrichtung eine Befe-
stigungsvorrichtung aufweist, durch welche die Vorrich-
tung an einer Wand montierbar ist und durch welche die
beiden ineinander verschachtelten, im Wesentlichen U-
förmigen Profile in ihrer Position verriegelbar sind.
[0007] Mit anderen Worten ermöglicht es diese Vor-
richtung, dass ein werkzeugloses Ausrichten der Wand-

elemente erfolgen kann, wodurch eine rasche Montage
bzw. Verstellung der flächenförmigen Elemente und die-
se anschließend mittels der Befestigungsvorrichtung
verriegelbar sind. Durch eine derartige Befestigungsvor-
richtung wird gewährleistet, dass die Vorrichtung stabil
an einer Wand befestigbar ist und eine Konstruktion der
Vorrichtung entsteht, welche kein Nachstellen der Ein-
stellvorrichtung erfordert.
[0008] Als vorteilhaft hat es sich herausgestellt, wenn
die Befestigungsvorrichtung ein Befestigungselement
aufweist, welches vorzugsweise vormontierbar am er-
sten Profil anbringbar ist, und mittels dem eine Befesti-
gung der Vorrichtung an einer Wand durchführbar ist und
über das die beiden ineinander verschachtelten, im we-
sentlichen U-förmigen Profile in ihrer Position verriegel-
bar sind. Durch ein am ersten Profil anbringbares Befe-
stigungselement wird es ermöglicht, dass eine rasche
Montage des ersten Profils an einer Wand erfolgen kann.
In weiterer Folge wird durch das montierte Befestigungs-
element gewährleistet, dass die beiden U-förmigen Pro-
file auf einfache Art und Weise rasch in ihrer Position
fixierbar sind.
[0009] Bevorzugt kann weiters vorgesehen sein, dass
das Befestigungselement einstückig ausgebildet ist, da
dadurch eine kostengünstige und besonders schnell
durchführbare Montage als auch Demontage der Vor-
richtung erfolgen kann.
[0010] Ebenso hat es sich als vorteilhaft herausge-
stellt, wenn die Verriegelung der beiden ineinander ver-
schachtelten, im Wesentlichen U-förmigen Profile nach
erfolgter Montage der flächenförmigen Elemente, vor-
zugsweise einer Pendeltür oder Schwenktür, durch die
Befestigungsvorrichtung durchführbar ist, da somit der
komplette Aufbau und dessen Ausrichtung vor einer er-
sten und voraussichtlich einzig benötigten Verriegelung
erfolgen kann, was zu einem äußerst effektiven Arbeits-
ablauf führt.
[0011] Dabei ist besonders bevorzugt vorgesehen,
dass die Einstellvorrichtung und die Befestigungsvorrich-
tung als gesonderte Bauteile ausgebildet sind, da es da-
durch zu keiner Beeinflussung der Vorrichtungen zuein-
ander kommt. Somit wird gewährleistet, dass kein mehr-
maliges Nachstellen der Einstellvorrichtung erfolgen
muss. Dadurch wird auch ermöglicht, dass ein für die
Einstellung in der Einstellvorrichtung erforderliches Spiel
durch die Befestigungsvorrichtung eliminiert werden
kann und damit die Stabilität des Gesamtsystems erhöht
wird. Des Weiteren ermöglicht eine aus gesonderten
Bauteilen ausgebildete Befestigungsvorrichtung dass
diese besonders stabil ausgeführt werden kann, ohne
dass dabei Einschränkungen bei der Funktion der Ein-
stellvorrichtung in Kauf genommen werden müssen.
[0012] Als besonders vorteilhaft hat es sich herausge-
stellt, dass zumindest eine Abdeckung vorgesehen ist,
durch die allfällig vorhandene Elemente der Befesti-
gungsvorrichtungen und der Einstellvorrichtungen ab-
deckbar sind, was zu einem vorteilhaften optischen Ein-
druck führt, da somit für eine Person, welche sich bei
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einer zur Gänze montierten Vorrichtung befindet, die Tei-
le der Befestigungsvorrichtungen und der Einstellvorrich-
tungen unsichtbar sind. Bei einer Ausführung als Dusch-
kabine sind somit diese Elemente von innen, seitlich und
von außerhalb der Kabine unsichtbar.
[0013] Gemäß einem bevorzugten Ausfühningsbei-
spiel kann vorgesehen sein, dass die Vorrichtung wenig-
stens zwei, vorzugsweise drei, Einstellvorrichtungen
und/oder wenigstens zwei Befestigungsvorrichtungen
aufweist, um eine äußerst präzise Ausrichtung und eine
stabile Konstruktion zu schaffen.
[0014] Als besonders vorteilhaft hat es sich herausge-
stellt, wenn die Betätigung der Einstellvorrichtung bei
montierten flächenförmigen Elementen erfolgen kann.
Falls ein Nachstellen erforderlich ist, bringt dies einen
enormen Zeitgewinn, da die flächenförmigen Elemente
nicht abgebaut werden müssen.
[0015] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel kann vorgesehen sein dass das flächenförmige Ele-
ment als Tür, vorzugsweise als Pendeltür oder Schwenk-
tür ausgeführt ist, da diese nach innen und außen
schwenkbar ist, was besonders bei Duschkabinen und
ähnlichem wünschenswert ist. Ebenso ist die Verwen-
dung der Vorrichtung bei einer Pendel-Falttür gut geeig-
net.
[0016] Weiters kann bevorzugt vorgesehen sein, dass
die Einstellvorrichtung eine Drehbewegung in eine linea-
re Bewegung umwandelt, wobei die Einstellvorrichtung
wenigstens ein, vorzugsweise händisch betreibbares
Einstellelement, und wenigstens ein vom Einstellelement
bewegbares, vorzugsweise im ersten Profil drehbar ge-
lagertes Verstellelement aufweist, durch das die resul-
tierende Breite der ineinander verschachtelten Profile
einstellbar ist. Durch die Umwandlung einer Drehbewe-
gung in eine lineare Bewegung wird eine besonders kom-
fortable Bedienung über das Einstellelement ermöglicht,
wobei durch die drehbare Lagerung des Verstellelemen-
tes im ersten Profil der Effekt auftritt, dass das erste Profil
in seiner Position verharren kann, während sich das
zweite Profil relativ zum ersten bewegt.
[0017] Als besonders vorteilhaft hat es sich erwiesen,
wenn die Einstellvorrichtung werkzeuglos mit dem ersten
Profil und/oder werkzeuglos mit dem zweiten Profil ver-
bindbar ist, da dadurch eine besonders einfache und ra-
sche Montage der Einstellvorrichtung vorgenommen
werden kann.
[0018] Besonders bevorzugt kann vorgesehen sein,
dass die Einstellvorrichtung einen Träger aufweist, wel-
cher vorzugsweise klippsbar mit dem zweiten Profil ver-
bindbar ist, da durch das Anklippsen die Montage des
zweiten Profils besonders rasch von Statten gehen kann.
[0019] Als besonders vorteilhaft hat es sich dabei her-
ausgestellt, wenn das Einstellelement um eine Drehach-
se R drehbar gelagert ist, wobei das Einstellelement we-
nigstens eine, von der Drehachse R wegweisende, im
wesentlichen parallel zur Drehachse R verlaufende Be-
tätigungsfläche aufweist. Durch diese parallel zur Dreh-
achse verlaufende Betätigungsfläche wird eine beson-

ders komfortable Bedienung der Einstellvorrichtung, zum
Beispiel mit einem Finger, ermöglicht. Bei innen liegen-
den Betätigungsflächen hingegen ist eine Betätigung fast
nur mit Werkzeug möglich.
[0020] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel kann vorgesehen sein, dass die Betätigungsfläche
des Einstellelementes Ausnehmungen aufweist und/
oder das die Betätigungsfläche zumindest teilweise, vor-
zugsweise im Wesentlichen vollständig, plan ausgebildet
ist. Somit kann mittels Bohrungen und/oder Einschnitten
oder ähnlichem die Einstellung auch mit einem Werk-
zeug erfolgen, bzw. kann mittels einer planen Oberfläche
die Verstellung mit dem Finger erfolgen.
[0021] Als vorteilhaft hat es sich weiters herausge-
stellt, dass das Einstellelement als, vorzugsweise gerän-
deltes, Stellrad ausgeführt ist, und/oder dass das Ver-
stellelement als Verstellschraube ausgeführt ist. Gerän-
delte Stellräder weisen einen hohen Bedienungskomfort
auf, Schrauben eignen sich gut um eine präzise und ko-
stengünstige Umsetzung einer Drehbewegung in eine
Linearbewegung zu ermöglichen.
[0022] Konkret wird auch Schutz begehrt für ein Tür-
scharnier mit einer Vorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10.
[0023] Schutz wird auch begehrt für eine Duschkabine
oder Duschabtrennung mit einer Vorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 11.
[0024] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert. Darin zeigen:

Fig. 1 eine Explosionsdarstellung eines Ausfüh-
rungsbeispieles der Vorrichtung,

Fig. 2 einen Querschnitt dieser Vorrichtung und
Fig. 3 eine solche Vorrichtung mit einer Tür.

[0025] In Figur 1 ist mittels Explosionsdarstellung dar-
gestellt, aus welchen Teilen der obere Abschnitt einer
Vorrichtung 25 zusammengesetzt sein kann. Bereits in
der Vormontage wird der Befestigungsteil 2 der Befesti-
gungsvorrichtung 21 in die Ausstanzung A1 des ersten
Profils 1 eingesetzt und anschließend mit einer Schraube
3 in diesem Profil fixiert. Insgesamt beinhaltet das Sy-
stem zwei Befestigungsvorrichtungen 21, welche vor-
zugsweise symmetrisch an beiden Enden des ersten
Profils 1 angeordnet sind.
[0026] Anschließend wird der Träger 8 auf die Verstell-
schraube 9 der Einstellvorrichtung 22 angebracht, in die-
sem Ausführungsbeispiel aufgeschraubt. Das Stellele-
ment 19 ist hier als Stellrad einstückig mit der Verstell-
schraube 9 ausgeführt. Die Verstellschraube 9 besitzt an
einem Ende eine Ringnut, die in die Ausstanzung A2 des
ersten Profils 1 eingeführt wird. Dadurch ist die Verstell-
schraube 9 horizontal fixiert, lässt sich aber zum Durch-
führen der Verstelloperationen verdrehen. Um ein Her-
ausfallen der Verstellschraube 9 aus der Ausstanzung
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A2 zu verhindern, wird die Einlage 18 eingeklippst und
somit die Einführbohrung der Ausstanzung A2 für die
Verstellschraube 9 verschlossen, wodurch auch keine
vertikale Bewegung der Verstellschraube 9 mehr mög-
lich ist. Insgesamt besitzt das System in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel drei Einstellvorrichtungen 22 (nur eine dar-
gestellt), die symmetrisch in der Nähe der Enden der U-
Profile 1 und 6 und in deren Mitte angeordnet sind (siehe
Figur 3).
[0027] Anschließend kann das erste Profil 1 mittels ge-
eigneten Befestigungsmitteln, wie hier Dübel 5 und
Schraube 4, an einer Wand befestigt werden.
[0028] Daraufhin kann das zweite Profil 6 auf den/die
Träger 8 der Einstellvorrichtungen 22 aufgeklippst wer-
den. Jeder der Träger 8 besitzt jeweils vier Nasen 26,
die in die Ausstanzungen A3 des zweiten Profils 6 ein-
greifen. Somit sind die Träger 8 vertikal und horizontal
gegen ein Verdrehen gesichert. Dies wäre ebenso bei
bereits montierter Tür 23 am zweiten Profil 6 möglich.
Vorzugsweise wird nun die Tür 23 eingehängt: die Tür
23 wird in den unteren Scharnierteil 13 (Figur 3) einge-
setzt, daraufhin wird der obere Scharnierteil 12 über dem
Scharnierteil 11 der Tür 23 angebracht und in weiterer
Folge wird der obere Scharnierteil 12 mittels der beiden
Schrauben 14 befestigt. Über die Einstellvorrichtung 22
ist somit eine starre Verbindung zwischen der Wand und
dem zweiten Profil 6 und in weiterer Folge der Tür her-
gestellt.
[0029] Nachdem das Profil 6 auf den Trägem 8 ange-
bracht worden ist, kann durch Drehen am Stellrad 19 die
Vorrichtung 25 ausgerichtet werden. Durch das Drehen
am Stellrad 19 wird das Profil 6 entlang der Achse R der
Verstellschraube 9 im Wesentlichen horizontal nach vor,
bzw. zurück bewegt. Somit kann der Abstand zwischen
der Tür 23 und dem ersten Profil 1 respektive der Wand
verändert und eingestellt werden. Durch die Anordnung
von drei Einstellvorrichtungen 22 kann ein optimaler Aus-
gleich von Unebenheiten der Wand, bzw. der Position
der Duschtasse, Auflagefläche oder Boden gewährlei-
stet werden.
[0030] Nach erfolgter Einstellung der Duschkabine
oder Duschabtrennung wird mittels der Schrauben 15
das Profil 6 mit dem Profil 1 verriegelt (Kraftschluss zwi-
schen zweitem Profil 6 und dem Befestigungsteil 2 der
Befestigungsvorrichtung 21). Als Gegenstück zu der
Schraube 15 befindet sich eine Gewindeniete 7 im zwei-
ten Profil 6, welche eingepresst wurde.
[0031] Somit ist die Vorrichtung 25, und damit die
Duschkabine oder Duschabtrennung, ausgerichtet und
fixiert.
[0032] Nach Beendigung der Einstellung und der Mon-
tage wird die Abdeckung 16 über die Längsseite der Pro-
file 1 und 6 aufgeschoben oder aufgeklippst und die Ab-
deckung 17 über den Scharnierteil 12 und dessen Befe-
stigungsschrauben 14 aufgesteckt. Durch die Abdeckun-
gen 16 und 17 bildet die Vorrichtung 25 optisch eine Ein-
heit. Das heißt, dass keine Einstell- oder Befestigungs-
elemente der Vorrichtung von der Seite, von vome oder

hinten mehr sichtbar sind. Von einer Duschkabine aus-
gehend sind somit weder von innerhalb noch von außer-
halb der Kabine Elemente der Einstellvorrichtung 22 oder
der Befestigungsvorrichtung 21 sichtbar.
[0033] In Figur 2 ist ein Querschnitt des oberen Ab-
schnitts zweier U-förmiger Profile 1 und 6 einer Vorrich-
tung 25 dargestellt. Dabei ist erkennbar, dass der Befe-
stigungsteil 2 der Befestigungsvorrichtung 21 einstückig
ausgeführt ist. Weiters dient die U-förmige Ausnehmung
des Befestigungsteiles 2 als Führung für die Schraube
15, was zu einem besseren Kraftschluss führt und ein
Ausrichten mittels der Einstellvordchtung 22 ermöglicht.
Durch Drehen am Stellrad 19 der Stellschraube 9 der
Einstellvorrichtung 22 wird der Träger 8 nach vor, bzw.
zurück bewegt, was zu einem horizontalen Verschieben
des zweiten Profils 6 führt.
[0034] Nach erfolgter Einstellung, beziehungsweise
Ausrichtung des zweiten Profils 6 zum ersten Profil 1
erfolgt eine Arretierung der beiden Profile 1 und 6, und
somit der Vorrichtung 25 mittels der Befestigungsvorrich-
tung 21, wobei die Schraube 15 angezogen wird. Da-
durch ist kein weiteres Verstellen mit der Einstellvorrich-
tung 22 mehr durchführbar.
[0035] Figur 3 zeigt eine komplette Pendeltür mit ei-
nem bevorzugten Ausführungsbeispiel der Vorrichtung
25. Nach erfolgter Ausrichtung und Fixierung der Vor-
richtung 25 wird auf diese die Abdeckung 16 aufgeschla-
gen (geklippst). Durch das obere Scharnier 12 und das
untere Scharnier 13 ist das flächenförmige Element 23
beweglich (drehbar) am U-Profil 6 gelagert.
[0036] Wenn auch die Erfindung anhand des gezeig-
ten Ausführungsbeispiels konkret beschrieben wurde,
versteht es sich von selbst, dass der Anmeldungsgegen-
stand nicht auf dieses Ausführungsbeispiel beschränkt
ist. Vielmehr sind Maßnahmen und Abwandlungen, die
dazu dienen, den Erfindungsgedanken umzusetzen,
durchaus denkbar und erwünscht.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (25) zur Halterung von flächenförmigen
Elementen, insbesondere für Wandelemente und/
oder Türelemente von Duschkabinen oder Dusch-
abtrennungen, mit:

- einem ersten im Wesentlichen U-förmigen Pro-
fil (1) und
- einem zweiten im Wesentlichen U-förmigen
Profil (6), wobei die beiden Profile (1, 6) inein-
ander verschachtelt sind, und
- wenigstens einer Einstellvorrichtung (22), mit
der die resultierende Breite der ineinander ver-
schachtelten Profile (1, 6) veränderbar ist, wobei
die Einstellvorrichtung (22) werkzeuglos betä-
tigbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrich-
tung (25) eine Befestigungsvorrichtung (21) auf-
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weist, durch welche die Vorrichtung (25) an ei-
ner Wand montierbar ist und durch welche die
beiden ineinander verschachtelten, im Wesent-
lichen U-förmigen Profile (1, 6) in ihrer Position
verriegelbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsvonichtung (21) ein
Befestigungselement (2) aufweist, welches, vor-
zugsweise vormontierbar, am ersten Profil (1) an-
bringbar ist, und mittels dem eine Befestigung der
Vorrichtung (25) an einer Wand durchführbar ist und
über das die beiden ineinander verschachtelten, im
Wesentlichen U-förmigen Profile (1, 6) in ihrer Posi-
tion verriegelbar sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Befestigungselement (2) ein-
stückig ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verriegelung der
beiden ineinander verschachtelten, im Wesentli-
chen U-förmigen Profile (1, 6) nach erfolgter Monta-
ge der flächenförmigen Elemente, vorzugsweise ei-
ner Pendeltür oder Schwenktür (23), durch die Be-
festigungsvorrichtung (21) durchführbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einstellvorrich-
tung (22) und die Befestigungsvorrichtung (21) als
gesonderte Bauteile ausgebildet sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (25)
wenigstens zwei, vorzugsweise drei, Einstellvorrich-
tungen (22) und/oder wenigstens zwei Befesti-
gungsvorrichtungen (21) aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest eine Ab-
deckung (16) vorgesehen ist, durch die allfällig vor-
handene Elemente der Befestigungsvorrichtungen
(21) und der Einstellvorrichtungen (22) abdeckbar
sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das flächenförmige
Element als Tür, vorzugsweise als Pendeltür oder
Schwenktür (23), ausgeführt ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einstellvorrich-
tung (22) werkzeuglos mit dem ersten Profil (1) und/
oder werkzeuglos mit dem zweiten Profil (6) verbind-
bar ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-

durch gekennzeichnet, dass die Einstellvorrich-
tung (22) einen Träger (8) aufweist, welcher, vor-
zugsweise klippsbar, mit dem zweiten Profil (6) ver-
bindbar ist.

11. Türscharnier mit einer Vorrichtung (25) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10.

12. Duschkabine oder Duschabtrennung mit einer Vor-
richtung (25) nach einem der Ansprüche 1 bis 11.
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